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Hi, liebe Freunde der St. Martins-Schule,

die Zeit vergeht wie im Fluge, wenn es viel zu tun gibt.

Das ist auch in dieser ersten Jahreshälfte nicht anders,

denn sie war in vielerlei Hinsicht hart und herausfordernd,

und so wie es aussieht, könnte die zweite Jahreshälfte

sogar noch schwieriger werden.

Der Klimawandel und die Inflation haben uns sehr zu

schaffen gemacht, und da es in den letzten beiden Jahren

nicht geregnet hat, sind die Lebensmittelpreise um mehr

als 100 % gestiegen.

Wir gehen davon aus, dass die Ernährung unserer

Kinder in der nächsten Jahreshälfte eine Herausforderung

darstellen wird, und hoffen, dass wir durch Ihre

Unterstützung in der Lage sein werden, den Kindern bis

zum Ende des Jahres ihre Schulspeisung zu geben.

Aufgrund der Pandemie läuft das aktuelle Schuljahr

vom 26. April 2022 bis zum 26. November 2022 für

Schüler ohne Abschluss, während die Schüler mit

Abschluss im Dezember 2022 ihre Abschlussprüfungen

ablegen werden. Das akademische Jahr ist sehr kurz,

dennoch müssen die Schüler und Lehrer den Lehrplan

bewältigen.

Ich möchte diese Gelegenheit nutzen, um unseren

Sponsoren und der Gebergemeinschaft für die

Unterstützung zu danken, die wir erhalten haben und

weiterhin erhalten werden und die uns hilft, unsere

gesetzten Ziele und Verpflichtungen zu erreichen.

Sr Emmah Karanja, Direktorin der St Martins Primary

Kompetenzbasierter Lehrplan für Grundschulen

Nach dem vor 6 Jahren eingeführten kompetenz-

basierten Lehrplan werden die SchülerInnen, die die 6.

Klasse abschließen, im 7. Jahr in die Junior High School

(= 7.und 8. Schuljahr) eintreten.

80 Schülerinnen und Schüler, die in diesem Jahr die 6.

Klasse besuchen, werden die erste Abschlussklasse nach

diesem neuen Lehrplan sein und im November 2022 ihre

Prüfungen ablegen.

Es besteht Bedarf an zusätzlichen Klassenräumen,

Lernmaterialien, Lehrerschulungen und einer neuen

Schuluniform für die Junior High Schule..
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St Martins Schulspeisungsprogramm
Die hohen Lebensmittelkosten aufgrund der geringen

oder fehlenden Niederschläge in den letzten beiden

Jahren waren und werden auch in Zukunft ein großes

Problem darstellen. Mit 800 SchülerInnen in der Grund-

schule, die auf das Frühstück und das Mittagessen ange-

wiesen sind, das hier in der Schule serviert wird, und

denjenigen, die etwas essen müssen, bevor sie nach

Hause gehen, da es Zuhause keine Garantie für eine

Mahlzeit gibt, wird die zweite Hälfte dieses Jahres eine

große Herausforderung für die Schulspeisung sein.
In den letzten 7 ½ Jahren, die ich hier gearbeitet habe,

ist dieses Jahr bei weitem das teuerste, was die Lebens-

mittelkosten angeht: Die Lebensmittel werden für mehr als

das Doppelte ihres normalen Preises gehandelt.

Trotz dieser Herausforderung geben wir den Kindern

weiterhin zu essen, da sonst viele zurück auf die Straße

müssten und es zu Unterernährung, Fernbleiben vom

Schulbesuch und dem Wiederauftreten von

ernährungsbedingten Krankheiten kommen könnte.

Neue Entwicklungen im Jahr 2022  

St. Martins Boys High School - Im Laufe der Jahre war

es für uns eine Herausforderung, die Jungen, die unsere

Grundschule abschließen, in weiterführende Schulen zu

vermitteln. Oftmals waren wir gezwungen, für sie Schulen

zu suchen. Das ist keine leichte Aufgabe, und die meisten

von ihnen schneiden aufgrund verschiedener Probleme

in den Schulen nicht sehr gut ab.

Nach vielen Beratungen und dank der Bemühungen der

Frank Recruitment Group bei der Mittelbeschaffung im

letzten Jahr wurde in diesem Jahr die Jungenschule

eröffnet.

Wir haben 16 Jungen in ihr erstes High School Jahr

sowie 4 Jungen in ihr zweiten High School Jahr aufge-

nommen. Sie haben ihren Abschluss an der St. Martins

Primary School gemacht haben und besuchen derzeit die

St. Martins Boys School.

Die Schule wurde offiziell am 11. Mai 2022 eröffnet. Wir

sind mit den bisherigen Fortschritten zufrieden und wollen

noch mehr Jungen in die Schule aufnehmen.

Samstagsspeisung - Wir haben die Samstagsspeisung

für die Kinder aus dem Slum und anderen benachbarten

Slums fortgesetzt. Zur Zeit geben wir jede Woche 1300

Essen aus und wir erwarten, dass die Zahl in den kom-

menden Monaten noch steigen wird. Die Speisung am

Samstag ist wichtig für die Schule und die Gemeinde,

denn ohne sie würden die meisten Kinder auf der Straße

betteln und Möglichkeiten suchen, sich selbst zu ernäh-

ren, was sie der Ausbeutung aussetzt oder auf die Straße

zwingt.

Freiwilligenarbeit - Aufgrund der Pandemie und der

Reisebeschränkungen hatten wir in den letzten zwei

Jahren keine Freiwilligen, die unsere Schule besucht

haben. Im Februar besuchte uns ein Team der Royal Air

Force und spendete Sportgeräte für die Schule und die

Fußballmannschaft der Gemeinde Kibagare. Durch die

Besuche von Freiwilligen können wir mehr Interesse an

unserer Arbeit wecken, und wir sind immer dankbar dafür

und freuen uns auf weitere Besuche in den kommenden

Monaten.
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Wir möchten den Menschen und Organisationen, die für

diese edle Aufgabe spenden, unseren aufrichtigen Dank

aussprechen, denn diese Unterstützung hilft uns, den

Waisen und gefährdeten Kindern zu helfen. Mögen Sie

reichlich gesegnet sein.

Die Jungens in ihrer Pause

Schlangestehen bei der Samstagsessen-
ausgabe

Mittagessen im Speisesaal

Freiwillige und Schulkinder beim Fußball-
spiel



Das akademische Jahr 2021 endete im März 2022.

Wir haben die Schule für das akademische Jahr 2022

am 26. April 2022 wiedereröffnet. Es ist ein kurzes

akademisches Jahr, denn es läuft bis zum 26. November

2022.

Wir haben 72 Kinder in die Pre-Primary 1 (Vorschule 1)

aufgenommen und insgesamt 800 SchülerInnen in der

Primary School (Grundschule).

Im März dieses Jahres haben 67 SchülerInnen der

Grundschule und 54 SchülerInnen der Sekundarschule

ihre Abschlussprüfungen abgelegt, wobei die Schüler-

Innen der Grundschule sehr gut abgeschnitten haben. 58

SchülerInnen haben mit 250 Punkten und mehr bestan-

den. Das ist das beste Ergebnis seit unserer ersten

Prüfung im Jahr 1996.

Dank dieser Leistung wurden einige von ihnen in

nationale Schulen aufgenommen, während die meisten

von ihnen in Schulen außerhalb des Bezirks, in Bezirks-

schulen und in örtlichen Tagesschulen unterrichtet wer-

den.

Wir sind stolz auf die SchülerInnen und die Gesamt-

leistung der Schule und arbeiten darauf hin, bei den im

Dezember 2022 stattfindenden Prüfungen noch bessere
Ergebnisse zu erzielen.

Der Abschlussjahrgang 2021: Die nationalen Prüfungen für

die Primar- und Sekundarstufe werden im März nächsten

Jahres stattfinden. Wir haben 77 Jungen und Mädchen in der

Grundschule und 66 Mädchen in der Secondary, die die

Prüfungen ablegen werden. Bei der letzten nationalen Prüfung

haben wir gute Ergebnisse erzielt, und wir hoffen, dass die

aktuelle Abschlussklasse noch besser abschneiden wird.

Außerschulische Aktivitäten fielen wegen der Pandemie aus.

Dies hat sich negativ auf die SchülerInnen ausgewirkt,

insbesondere auf ihre psychische Gesundheit. Der

Schwerpunkt lag darauf, die verlorene Zeit nachzuholen, so

dass kein Raum für Spiele und Interaktionen außerhalb der

Klasse/Schule blieb. Die Aktivitäten sind inzwischen wieder

aufgenommen worden. Die Highschool-Fußballmannschaft

konnte an den Bezirksmeisterschaften teilnehmen.

Bildung
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Die 54 Schülerinnen und Schüler, die im März 2022 ihre

Abschlussprüfungen an der High School ablegten, haben

die Herausforderungen in diesem Jahr recht gut

gemeistert.

30 Mädchen erreichten einen Durchschnitt von C- und

besser. 20 von ihnen haben das Recht, mit einem

staatlichen Stipendium an einer Universität zu studieren,

um einen Beruf ihrer Wahl zu ergreifen, während 34 ein

Diplom oder einen technischen Kurs belegen werden.

Die Schule hat 33 neue Mädchen in ihr erstes High

School Jahr aufgenommen und sucht immer noch nach

Mitteln, um den durch den Brand zerstörten Schlafsaal zu

renovieren, damit mehr Schülerinnen untergebracht

werden können.

Märchenstunde in der Vorschule

Virtueller Workshop des Journalismus-
Clubs - Junge Frauen stärken



Das Beratungsprojekt der Kibagare Gemeinschaft arbei-

tet weiterhin an der Sensibilisierung und an Initiativen, die

den Gemeindemitgliedern helfen sollen, sich selbst zu

versorgen. Derzeit nehmen 263 Haushalte an unseren

Gemeinschaftsinitiativen teil. In den letzten sechs Mona-

ten haben wir erreicht:

❖ Durch unseren Gemeindekoordinator konnten wir die

Frauen bei ihren wöchentlichen Freiwilligen- und

Spardarlehensgruppen unterstützen. Insgesamt haben

wir 17 Frauengruppen, die an dieser Aktivität

teilnehmen.

❖ 50 Kleinunternehmen wurden von den Gruppen-

mitgliedern gegründet, um den Lebensunterhalt ihrer

Familien zu sichern. Wir haben die Inhaber in

Buchführung und Finanzwissen geschult, um sie zum

Sparen und zur Haushaltsplanung zu ermutigen.

❖Wir konnten Kleidung an 26 besonders bedürftige

Haushalte verteilen.

❖Wir suchen nach Partnerschaften, um das Leben in

unserer Gemeinde zu erleichtern. In diesem

Zusammenhang suchen wir eine Partnerschaft mit

einer Organisation, die sich mit Menstruationshygiene

befasst. Das Ziel dieser Partnerschaft ist die

Verteilung von Menstruationshygieneprodukten an

Frauen und Mädchen in unserer Gemeinde.

Gemeinde, sie ausfindig zu machen und an 

Gesundheitseinrichtungen zu vermitteln, damit sie ihre 

Medikamente wieder einnehmen können.

Überwachung der HIV-Viruslast: Eine hohe Viruslast

bedeutet, dass man die Medikamente nicht wie

vorgeschrieben einnimmt. In solchen Fällen werden von

der Mentorin tägliche Nachuntersuchungen und Tests in

einer örtlichen Einrichtung durchgeführt, bis die Viruslast

sinkt.

Einzel- und Gruppenberatung für die Gemeinschaft -

Aufgrund der vielen Herausforderungen, die Familien

aufgrund der Armut und der Notlage im Slum

durchmachen, sah die Schule die Notwendigkeit, einen

Fachmann zu engagieren, der sowohl in der Schule als

auch in der Gemeinde hilft. Im Februar dieses Jahres

haben wir eine professionelle Beraterin eingestellt. Sie hilft

den SchülerInnen in beiden Schulen mit Einzelsitzungen

und hatte seit Februar auch die Möglichkeit, Familien im

Slum durch Beratungsgespräche zu helfen.

Unsere Unterstützung für Menschen, die mit HIV und 

Aids leben, ist noch nicht abgeschlossen. Durch die 

Gemeinde-Mentorin werden 76 Haushalte regelmäßig 

besucht, um den Gesundheitszustand dieser Familien zu 

überprüfen.

Die Gemeinde-Mentorin hilft diesen Familien auf 

folgende Weise:

★ Psychosoziale Unterstützung: Aufklärung sowohl 

der Betreuer als auch der Kinder über die Bedeutung 

von ARVs und die Notwendigkeit, sie wie 

vorgeschrieben einzunehmen.

★ Unterstützung bei der Informationsweitergabe: 

Befähigung von Betreuern und Bereitstellung von

Möglichkeiten zur Meldung ihres Status und des Status

ihrer Kinder im Alter von 9 bis 12 Jahren. Dies reduziert

die Fälle, in denen Kinder im Erwachsenenalter 

rückfällig werden.

★ ARVs - Rückverfolgung von säumigen Patienten 

und Weiterleitung an Gesundheitseinrichtungen: 

Aufgrund der vielen Herausforderungen, mit denen die 

Familien im Slum konfrontiert sind, setzen viele ihre 

Medikamente aus verschiedenen Gründen ab. In 

diesem Fall bemüht sich die Mentorin aus der 

.
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Beratungsprojekt für die Kibagare Gemeinschaft

Schneiderei-Ausbildung: Wir haben weiterhin Schu-

lungen für die Mitglieder der Gemeinschaft angeboten.

Derzeit haben wir eine Gruppe von 5 Auszubildenden.

4 Mütter haben die Ausbildung bisher abgeschlossen

und wurden mit Startup-Kits ausgestattet, damit sie ihre

eigenen Geschäfte eröffnen können.

Wöchentliches Treffen der Kibagare Frauengruppe 



„Ich bin auf einen Gelegenheitsjob angewiesen, bei dem

ich für 300 KES die Kleidung der Leute im Slum wasche.

Aufgrund meiner Krankheit, die immer wieder auftritt, kann

ich nicht jeden Tag arbeiten. Meine Unfähigkeit, für meine

Kinder zu sorgen, belastet mich sehr, da sie nur auf mich

angewiesen sind.

Der Schulberater hat mich zu Hause besucht, um mich

und meine Kinder zu beraten, und das hat uns das Leben

sehr erleichtert.

Ich habe mich mit anderen Frauen in einer Spar- und

Darlehensgruppe zusammengeschlossen und freue mich

darauf, durch Schulungen in den Bereichen Unternehmer-

tum, Finanzwissen und Haushaltsführung ein Unter-

nehmen zu gründen, um meine Familie zu unterstützen.

Durch die Intervention der Gemeinschaft können meine

Familie und ich uns eine Mahlzeit leisten, und durch die

Beratungsgespräche bin ich in der Lage, die Person zu

akzeptieren, die ich bin, und ich habe eine gesunde

Beziehung zu meinen Kindern.“

Zainab Auma,40, Nutznießerin des Community Outreach

Programms

„Die Gemeindekoordinatorin, der Schulberater und die

Mentorin von St. Martin haben mir geholfen, die Person zu

werden, die ich heute bin.

Nach dem Tod meines Mannes hatte ich die Hoffnung

und den Lebenswillen verloren, weil ich keine Mittel hatte,

um für meine beiden Kinder zu sorgen. In den letzten zwei

Jahren ging es mir weder physisch noch mental gut.

Das hat zu meiner Krankheit und meinen Krankenhaus-

aufenthalten beigetragen. Die Gemeinschaftsinitiative hat

mir geholfen, meine Krankenhausrechnungen zu beglei-

chen, und sie hat mich auch ermutigt, mich anderen

Frauen in der Spar- und Darlehensgruppe JIINUE

GROUP anzuschließen, um ein Unterstützungssystem zu

haben.

Über die JIINUE-Gruppe beantragte ich einen Kredit,

um ein kleines Unternehmen zu gründen. Ich erhielt 5000

KES (= ca. 50 Euro) und betreibe mein kleines Geschäft,

wobei ich wöchentlich 50 KES (ca. 50 Cent) sparen kann.

Ich hoffe, dass ich meine Ersparnisse auf 250 KES pro

Woche erhöhen kann.

Außerdem kann ich mit meinem kleinen Verdienst

monatlich 500 KES für die Krankenversicherung bezahlen.

Ich bin der Gemeinde und dem Kibagare Good News

Centre dankbar für das Projekt und für das, was sie für die

weniger Glücklichen in der Gemeinde hier tun."

Pauline Muhonja, eine Nutznießerin des Hilfsprogramms für die

Gemeinde
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Patenschaft für SchülerInnen

Durch das Patenschaftsprogramm konnten wir in den

letzten Jahren einen direkten Einfluss auf das Leben der

von uns unterstützten Kinder nehmen und ihre Ausbildung

durch die Bereitstellung von Lehrmaterial, Schulgeld,

Lehrern und regelmäßigen Mahlzeiten während der

Schulzeit und an den Wochenenden gewährleisten.

Wir möchten diese Gelegenheit nutzen, um Ihnen allen

für die Verlängerung Ihrer Patenschaft im laufenden Jahr

2022 zu danken, und wir ermutigen auch alle anderen,

ihre Patenschaften für das laufende Jahr zu verlängern.
Eine Klasse im Unterricht - Grundschule

Pauline in ihrer Schneiderei

Verteilung von Lebensmitteln an eine 
bedürftige Familie, die vom 
Hilfsprogramm profitiert

Erfolgsgeschichten



Patenschaft Grundschule: Übernehmen Sie eine Patenschaft für einen/eine SchülerInn.
Mit diesem Betrag werden finanziert: Essen, Uniformen, etwas Gesundheitsvorsorge und
Zugang zum E-Learning-System, Computerlabor und einschließlich Lehrergehalt.

Patenschaft Secondary Schule: Übernehmen Sie eine Patenschaft für einen/eine
SchülerInn. Dies deckt ab: Ernährung, Internat, Schulgebühren und Materialien, Zugang zu
unseren Computer-Laboren und dem E-Learning-Zentrum, Uniformen, außerschulische
Aktivitäten und direkte Mentorschaft / Kontakt mit Sponsor und Familie.

€1,100 
pro Jahr

€550 
pro Jahr
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Wie Sie helfen können
Patenschaft für die Ausbildung eines Kindes

Durch unser Patenschaftsprogramm können Sie einem Kind aus armen oder zerrütteten Familien das 
Überleben und Leben ermöglichen.  

Sehen Sie unten Details, wie Sie ein Kind unterstützen können. 

Für weitere Informationen, wie Sie helfen können:
Kibagare good news centre

P.O. box 68291-00200

NAIROBI, KENYA

Als Programm im Dienst an den Armen verlässt sich das Kibagare Good News Center ganz 

auf die finanzielle Unterstützung lokaler und internationaler Geber.

kgnc@stmartinskibagare.co.ke

Winfred.emmah@gmail.com

http://www.saintmartinskenya.com

Email:

Webseite:

Friends of St Martins School
St Martins School, Kibagare, 

Nairobi, Kenya,St Martins Friends

Absolventen der Grundschule 2021

Kinder bei der Samstagsspeisung


